Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 a vom 28.09.2009 S. 3761


Biologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Biologischen Fakultät vom 10.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung

für den Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“

der Georg-August-Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ an der Georg-August-Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums; Tätigkeitsfelder

(1) 1Der Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ ist ein konsekutiver Studiengang, der auf den in einem entsprechenden Bachelor-Studiengang vermittelten Grundlagen der Biologie aufbaut, diese vertieft und eine fundierte wissenschaftliche Ausbildung gewährleistet. 2In dem forschungsorientierte Studiengang sollen den Studierenden Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen vermittelt werden, die sie zur Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit und zum Einstieg in ein Promotionsstudium befähigen. 3Mögliche Tätigkeitsbereiche der Absolventen des Studiengangs „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ umfassen die Planung und Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen, die fachliche Aus- und Weiterbildung, Tätigkeiten im Bereich Biotechnologie und der pharmazeutischen Industrie, beratende Aufgaben im Naturschutz, in Verwaltung, Wirtschaft und Bildungswesen, sowie die Umsetzung biologisch fundierter Maßnahmen in den jeweiligen Tätigkeitsbereichen. 4Im Rahmen des Studiums sollen die Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten erwerben, die sie befähigen, biologische Aufgaben zu erkennen, sachlich begründete Lösungsansätze zu formulieren und sie angemessen umzusetzen. 5Die Masterarbeit, die in der Regel praktische Untersuchungen im Labor und/oder im Freiland einschließt, soll die Beherrschung der fachspezifischen Methodik und deren Anwendung auf eine wissenschaftliche Fragestellung ausweisen.
(2) Allgemeine und fachbezogene Ziele des Studiums sind u.a. der Erwerb von

- Kenntnissen in den Bereichen Entwicklungsbiologie, Neurobiologie und Verhaltensbiologie sowie deren Methoden und Arbeitsweisen;

- Kenntnissen wissenschaftlicher Methodik und Theorie, sowie Fertigkeiten, die es ermöglichen sich in unterschiedlichste Berufsfelder einzuarbeiten;

- der Fähigkeit, experimentelle Methoden anzuwenden und deren Ergebnisse angemessen zu interpretieren;

- der Fähigkeit, für biologische Fragestellungen relevante Daten zu erfassen, darzustellen und auszuwerten;

- der Fähigkeit, biologische Literatur und sonstige Dokumentationen zu verwenden und zu bewerten;

- der Fähigkeit zur schriftlichen, mündlichen und graphischen Darstellung von Untersuchungsergebnissen.
§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet. 

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen.

§ 4 Gliederung des Studiums:

Studieninhalte, Studienverlauf und Studienschwerpunkte

(1) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich über 4 Semester folgendermaßen verteilen:
a) auf das Fachstudium 60 C;

b) auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 30 C;

c) auf die Masterarbeit 30 C.
(2) 1Das Lehrangebot des Studiengangs ist in der Anlage I „Modulübersicht für den Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ dargestellt. 2Im Modulhandbuch (Anlage II) sind die vom Studiengang angebotenen Module ausführlich beschrieben.

(3) 1Die Module des Fachstudiums (60 C) bilden gemeinsam die Breite der Entwicklungsbiologie, der Neurobiologie oder der Verhaltensbiologie ab und sind auf die unter § 2 genannten Ausbildungsziele ausgerichtet. 2Das Fachstudium umfasst fünf Wahlpflichtmodule (drei Fach- und zwei Vertiefungsmodule) im Umfang von jeweils 12 C.

a) Fachmodule sind Wahlpflichtmodule und umfassen jeweils 12 C. Es müssen insgesamt drei Fachmodule erfolgreich abgeschlossen werden. Sie werden aus einer Einheit aus Vorlesung, Seminar und Methodenpraktikum gebildet und dienen dem Erwerb von vertieften theoretischen und praktischen Kenntnissen sowie grundlegenden Methoden des jeweiligen Fachgebiets.

b) Vertiefungsmodule sind Wahlpflichtmodule und umfassen jeweils 12 C. Es müssen insgesamt zwei Vertiefungsmodule erfolgreich abgeschlossen werden. Vertiefungsmodule bestehen in der Regel aus einem sieben- bis neunwöchigen ganztägigen Laborpraktikum. Hier sollen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Planung und Durchführung wissenschaftlicher Experimente im jeweiligen Fachgebiet erwerben. Sie erlernen die exakte Dokumentation der Versuchsdurchführungen und der Ergebnisse sowie das Recherchieren und Berücksichtigen der theoretischen Grundlagen und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Voraussetzung für die Zulassung zu einem Vertiefungsmodul ist der erfolgreiche Abschluss desjenigen Fachmoduls, das Eingangsbedingung für das gewählte Vertiefungsmodul ist. Die beiden Vertiefungsmodule I und II werden gemeinsam mit dem Pflichtmodul „Vertiefungsmodul III: wissenschaftliche Projektmanagement“ (M.Bio.331) im Rahmen einer Kollegialprüfung (siehe Abs. 6) geprüft.
(4) 1Der Professionalisierungsbereich (30 C) dient der individuellen Profilbildung der Studierenden sowie dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen. 2Der Professionalisierungsbereich umfasst ein Wahlpflichtmodul (Profilmodul) im Umfang von 12 C, ein Pflichtmodul (Vertiefungsmodul III) im Umfang von 6 C (M.Bio.331), sowie weitere Wahlpflichtmodule im Gesamtumfang von 12 C, die an der Universität zum Erwerb der Schlüsselkompetenzen angeboten werden. 
a) Profilmodule sind Wahlpflichtmodule und umfassen in der Regel 12 C. Es muss insgesamt ein Profilmodul erfolgreich abgeschlossen werden. Als Profilmodul kann ein noch nicht belegtes Modul aus dem Bereich der unter Fachstudium angegeben Fachmodule oder je nach Verfügbarkeit ein Fachmodul des biologischen Masterstudiengangs „Microbiology and Biochemistry“ oder Module aus dem biologischen Masterstudiengang „Biologische Diversität und Ökologie“ belegt werden. Anstelle eines einzelnen Moduls können auch mehrere Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C belegt werden, nicht aber mehr als 3 Module. Sollen anstelle eines einzelnen Moduls mehrere Module belegt werden oder sollen das Modul oder die Module außerhalb der biologischen Fakultät belegt werden, bedarf dies der Genehmigung durch die Prüfungskommission; dies ist durch die Studierende oder den Studierenden zu beantragen und zu begründen. Ein Grund liegt vor, wenn die Belegung von mehreren Modulen oder von Modulen außerhalb der biologischen Fakultät studienzielfördernd ist. Das Profilmodul kann auf Antrag ohne Benotung in das Masterzeugnis eingehen.
b) Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ ist ein Pflichtmodul und umfasst 6 C. Es dient der Vorbereitung der Masterarbeit. Die Studierenden werden in der Vermittlung wissenschaftlicher Inhalte in Präsentationen sowie Projektmanagement und Antragswesen weitergebildet. Vertiefungsmodul III kann erst nach Abschluss der beiden Vertiefungsmodule I und II belegt werden. Vertiefungsmodul III wird gemeinsam mit den Vertiefungsmodulen I und II im Rahmen einer Kollegialprüfung (siehe Abs. 6) geprüft.

c) Weitere Wahlpflichtmodule im Gesamtumfang von 12 C dienen dem Erwerb der berufs-qualifizierenden Schlüsselkompetenzen. In diesem Bereich können je nach Verfügbarkeit Module aus dem gesamten Angebot der Georg-August-Universität belegt werden. Darüber hinaus bietet jeder der beiden biologischen Masterstudiengänge „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ und „Microbiology and Biochemistry“ eigene Schlüsselkompetenzmodule an, die von Studenten beider Studiengänge genutzt werden können. Die Module im diesem Bereich gehen unbenotet in das Masterzeugnis ein.
(5) 1Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt 26 Wochen. 2Mit der Anfertigung kann erst begonnen werden, wenn Pflicht- Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von mindestens 78 C erfolgreich absolviert wurden, darunter das Vertiefungsmodul III „wissenschaftliches Projektmanagement“ (M.Bio.331). 3Die Zulassung zur Masterarbeit sowie die Durchführung und Benotung der Arbeit sind in der Prüfungsordnung zu diesem Studiengang ausführlich beschrieben (s. PO §§ 8, 9, 10).

(6) 1Im Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ wird nach Abschluss von Vertiefungsmodul III eine Kollegialprüfung durchgeführt. 2Diese umfasst die gleichzeitige Prüfung der beiden Wahlpflichtmodule „Vertiefungsmodul I und II“ sowie des Pflichtmoduls „Vertiefungsmodul III: wissenschaftliches Projektmanagement“. 3Im Rahmen der Kollegialprüfung stellt die zu prüfende Person die Inhalte jedes der absolvierten Module im Rahmen eines jeweils etwa 15 minütigen Kurzvortrages vor. 4An jeden der drei Kurzvorträge schließt sich eine etwa 15 minütige mündliche Prüfung an. 5Die Gesamtdauer der Kollegialprüfung umfasst etwa 90 Minuten. 6Jedes Modul wird einzeln benotet.

(7) 1Im Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“ besteht die Möglichkeit einer Schwerpunktbildung. 2Es stehen drei Studienschwerpunkte zur Wahl:

a) Zell- und Entwicklungsbiologie (Anlage III),

b) Neurobiologie (Anlage IV),

c) Verhaltensbiologie (Anlage V).

3Anzahl, Art und Umfang der erfolgreich zu absolvieren Module für den jeweiligen Schwerpunkt regeln die Anlagen III, IV und V. 4Beispiele für einen möglichen sachgerechten Aufbau des jeweiligen Schwerpunktstudiums ist den beigefügten Modellstundenplänen zu entnehmen.

§ 5 Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmerzahl
1Zu Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmerzahl sind vorrangig solche Studierende zuzulassen, die sich im höchsten Fachsemester befinden und nachweisen, dass sie ordnungsgemäß studiert oder eine Verzögerung des Studiums nicht zu vertreten haben, und Studierende in unmittelbarer Nähe zum Studienabschluss; weitere Voraussetzung ist, dass es sich für diese Studierenden um ein Wahlpflichtmodul handelt. 2Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, welche die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten. 3Verbleiben hiernach noch freie Plätze, werden diese an die Studierenden vergeben, für die das Modul ein Wahlmodul ist; die Bestimmungen der Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 4Bei Gleichberechtigung entscheidet der Anmeldezeitpunkt, im Übrigen das Los.

§ 6 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Studienberater der Fakultät sowie die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

• 
zu Beginn des Studiums,

• 
nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

• 
bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,

• 
bei einem Wechsel der Studienplanung, von Studiengang oder Hochschule,

• 
vor einem geplanten Auslandsaufenthalt,

• 
bei der Wahl eines Profilmoduls, wenn dieses entsprechend §4, Abs.4a geteilt oder außerhalb der biologischen Fakultät absolviert werden soll. 
§ 7 Inkrafttreten

Die Studienordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I:  Modulübersicht

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erworben werden.
1. Fachstudium
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 60 C erfolgreich absolviert werden.
a. Es müssen drei Fachmodule im Umfang von jeweils 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.301
Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.302
Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.303
Fachmodul „Zellbiologie“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.304
Fachmodul „Neurobiologie 1“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.305
Fachmodul „Neurobiologie 2“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.306
Fachmodul „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“ 

(12 C / 14 SWS)

M.Bio.307 
Fachmodul „Verhaltensbiologie“ (12 C / 14 SWS)
M.Bio.308
Fachmodul „Sozialverhalten und Kommunikation“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.309
Fachmodul „Humangenetik“ (12C / 14 SWS)

b. Es müssen zwei Vertiefungsmodule im Umfang von jeweils 12 C erfolgreich absolviert werden, Zugangsvoraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des jeweils zugehörigen Fachmoduls (siehe Anlage II, Modulhandbuch):
M.Bio.311
Vertiefungsmodul „Entwicklung von Invertebraten“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.312
Vertiefungsmodul „Entwicklung von Vertebraten“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.313
Vertiefungsmodul „Zellbiologie“ (12 C / 20 SWS)
M.Bio.314
Vertiefungsmodul „Zelluläre Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.315
Vertiefungsmodul „Molekulare Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.316
Vertiefungsmodul „Systemische Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.317
Vertiefungsmodul „Populations- und Verhaltensbiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.318
Vertiefungsmodul „Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition“ 

(12 C/20 SWS)

M.Bio.319
Vertiefungsmodul „Humangenetik“ (12 C / 20 SWS)

2. Professionalisierungsbereich
Es müssen Pflicht- und Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden.
a. Wahlpflichtmodule

aa. Es muss ein weiteres Wahlpflichtmodul (Profilmodul) im Umfang von mindestens 12 C abgeschlossen werden. Dieses kann ein noch nicht belegtes Modul aus dem Bereich der unter Fachstudium angegeben Fachmodule sein oder ein beliebiges Fachmodul des biologischen Masterstudiengangs „Microbiology and Biochemistry“ oder ein Modul des biologischen Masterstudiengangs „Biologische Diversität und Ökologie“. Anstelle eines einzelnen Moduls können auch mehrere Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C belegt werden, nicht aber mehr als 3 Module. Sollen anstelle eines einzelnen Moduls mehrere Module belegt werden oder sollen das Modul oder die Module außerhalb der biologischen Fakultät belegt werden, bedarf dies der Genehmigung durch die Prüfungskommission; dies ist durch die Studierende oder den Studierenden zu beantragen und zu begründen. Ein Grund liegt vor, wenn die Belegung von mehreren Modulen oder von Modulen außerhalb der biologischen Fakultät studienzielfördernd ist. Das Profilmodul kann auf Antrag ohne Benotung in das Masterzeugnis eingehen.
bb. Es müssen Wahlpflichtmodule für den Erwerb von Schlüsselkompetenzen im Gesamtumfang von 12 C erfolgreich absolviert werden. Folgende Module können aus dem Angebot des Studiengangs gewählt werden, wobei zu beachten ist, dass die Module M.Bio.341 bis M.Bio.348 Teile von Fachmodulen sind und daher nicht in Kombination mit dem jeweils zugehörigen Fachmodul (M.Bio.301 bis M.Bio.309) belegt werden können (siehe Anlage II, Modulhandbuch):
M.Bio.341
Schlüsselkompetenzmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten“ 

(6 C/4 SWS)

M.Bio.342
Schlüsselkompetenzmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten“ 

(6 C / 4 SWS)

M.Bio.343
Schlüsselkompetenzmodul „Zellbiologie“ (6 C / 3 SWS)

M.Bio.344
Schlüsselkompetenzmodul „Neurobiologie 1“ (3 C / 2 SWS)

M.Bio.345
Schlüsselkompetenzmodul „Neurobiologie 2“ (3 C / 2 SWS)

M.Bio.346
Schlüsselkompetenzmodul „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“ (3 C / 4 SWS)

M.Bio.347 
Schlüsselkompetenzmodul „Verhaltensbiologie“ (3 C / 2 SWS)
M.Bio.348
Schlüsselkompetenzmodul „Humangenetik“ (6 C / 4 SWS)

M.Bio.349
Schlüsselkompetenzmodul „Evolutionäre Entwicklungsbiologie“ (6 C /14 SWS)

M.Bio.350
Schlüsselkompetenzmodul „From Vision to Action“ (3 C /  2 SWS)

M.Bio.351
Schlüsselkompetenzmodul „Translational Neuroscience: Schizophrenie“

(2 C / 2 SWS)

M.Bio.352
Schlüsselkompetenzmodul „Translational Neuroscience: Multiple Sklerose“ 

(2 C / 2 SWS)

M.Bio.353
Schlüsselkompetenzmodul „Translational Neuroscience: Amyotrophe Lateralsklerose“

(2 C / 2 SWS)

M.Bio.354 
Schlüsselkompetenzmodul „Primatenökologie a“ (3 C / 2 SWS)

M.Bio.355 
Schlüsselkompetenzmodul „Primatenökologie b“ (5 C / 9 SWS)

Darüber hinaus können alle Schlüsselkompetenzmodule aus dem Angebot des Masterstudiengangs „Microbiology and Biochemistry“, alle Module aus dem Angebot der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten oder Module aus dem Angebot der Universität zum Erwerb der Schlüsselkompetenzen („zentrale Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen“, ZESS) gewählt werden. Die Zulassung weiterer Module muss von der oder dem Studierenden bei der Prüfungskommission beantragt werden.
b. Pflichtmodul
Es muss ein Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.331
Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ (6 C / 5 SWS)
3. Masterarbeit
Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
Anlage II: Modulhandbuch

Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.301]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis von Prinzipien der Entwicklungsbiologie und der Entwicklungsgenetik ausgewählter Invertebraten. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genfunktion (u.a. genetisch, transgen, revers genetisch). Kenntnis relevanter Datenbanken zur in silico Sequenzanalyse und von Modellsystem-spezifische Datenbanken. Grundlegende Einblicke in die Evolution von Entwicklungsprozessen.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen Experimenten der Invertebratenentwicklung, Planung und Durchführung von genetischen Methoden der Invertebratenentwicklung, kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten, Umgang mit Datenbanken für entwicklungsbiologische und genetische Forschung.


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits /14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Entwicklung und Evolution von Invertebraten“

Seminar:   

„Themen der Entwicklung und Evolution von Invertebraten“
Tutorium:

Übungen und Vertiefung der Vorlesung
Blockpraktikum:  

„Entwicklungsgenetik in Insekten“

Prüfungsvorleistung:

- Seminarvortrag

- wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form   einer Kurz-Publikation

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

1 SWS

10 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.341 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortlicher

Profs. Bucher / Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.302]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte theoretische und praktische Kenntnisse der morphogenetischen und Musterbildungsprozesse bei der Entwicklung von  Wirbeltieren. Verständnis der Signalkaskaden und Gen Netzwerke, die Entwicklungsprozesse steuern. Biologie der Stammzellen, der Zelldeterminierung und der Zelldifferenzierung. Anwendung und Verständnis der Methoden zur Bestimmung der Funktion von Entwicklungsgenen. Molekulare und histologische Analyse von Induktions- und Zellwechselwirkungsprozessen, die der Entwicklung zugrunde liegen. Genetische und experimentelle Manipulation von Wirbeltierembryonen. Kenntnisse der Mechanismen von genetisch und Umweltbedingten bedingten Missbildungen bei Säugern.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen und genetischen Experimenten der Vertebratenentwicklung. Kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von experimentellen Daten. Umgang mit öffentlich zugänglichen Ressourcen für die entwicklungsbiologische Forschung.
	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits /14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Entwicklung der Wirbeltiere“

Seminar:   

Themen zu den Konzepten in der Entwicklungsbiologie 
Tutorium:

Übungen und Vertiefung der Vorlesung „Entwicklung der Wirbeltiere“
Blockpraktikum:  

„Entwicklungsbiologie der Wirbeltiere“

Prüfungsvorleistung:

- Seminarvortrag

- wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form einer Kurz-Publikation

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) zu den Themen der Vorlesung und des Praktikums 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

1 SWS

10 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.342 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortlicher

Prof. Eichele


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.303]

Wahlpflichtmodul „Zellbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis der molekularen Organisation der Zelle, von Zellproliferation, Differenzierung und Zelltod sowie der Mechanismen der Zellkommunikation. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genfunktionen (u.a. genetisch, transgen und revers genetisch). Kenntnis relevanter Datenbanken zur in silico Sequenzanalyse.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen Experimenten an kultivierten Zellen. Erlernen der Techniken zur Etablierung und Kultivierung von Zelllinien. Kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten. Umgang mit Datenbanken für molekularbiologische und zellbiologische Forschung. Literaturrecherche und kritische Analyse derselben.
	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits /14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Molekularbiologie der Zelle“

Seminar:   

Themen der Molekularbiologie der Zelle
Praktikum mit Tutorium:

Fünf Wochen, Blockpraktikum jeweils drei Tage die Woche

Prüfungsvorleistung:

· Seminarvortrag

· versuchsbegleitende Protokolle, sowie Präsentation und Diskussion der Zwischenergebnisse
Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

11 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüssel-kompetenzmodul M.Bio.343 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche

Prof. Hoyer-Fender


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.304]

Wahlpflichtmodul „Neurobiologie 1“

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Erlernen grundlegender Methoden der molekularen, zellulären, und systemischen Neurobiologie und ihrer Anwendung. Der Lehrplan umfasst Experimente aus den Bereichen Neurogenetik, Neuroanatomie, Neurophysiologie und Neuroethologie.  Das Methodenspektrum umfasst die Analyse von Gen-Expressionsmustern, neuronale Tracing-Techniken, elektrophysiologische Ableitungen, biomechanische Messungen und Verhaltensanalysen bzw. Screening-Methoden.  Die Veranstaltung liefert das Fundament für vertiefende Veranstaltungen im Bereich Neurobiologie (Fachmodul ‚Neurobiologie 2’, Vertiefungsmodule). Durch den Erwerb einer breiten Methodenkenntnis sind die Studierenden befähigt, aktuelle neurobiologische Fragestellungen zu untersuchen und erzielte Ergebnisse zu interpretieren und präsentieren. 

Kompetenzen: Kenntnis grundlegender neurobiologischer Methoden und ihrer Anwendungsmöglichkeiten.  


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

 360 h

Präsenzzeit:     

 196 h

Selbststudium:

 164 h

 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

Vom Gen zum Verhalten

Blockpraktikum:

Basismodul Neurobiologie 

Prüfungsvorleistung:

Ergebnisdarstellung der praktischen Arbeit durch Vortrag unter Berücksichtigung aktueller Literatur.

Modulprüfung: 

Klausur (120 Minuten)

	SWS Einzeln

2 SWS

12 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.344 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester, 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

27

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Martin Göpfert


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.305]

Wahlpflichtmodul „Neurobiologie 2" 

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Anleitung zu selbstständigen neurowissenschaftlichem Arbeiten. Vertiefte Kenntnisse über ausgewählte aktuelle Konzepte und Probleme der Neurowissenschaften und Erwerb von Spezialkenntnissen. Durchführung dezidierter Projekte, dabei eigenständiges Erarbeiten von Experimenten und Auswertung und Interpretation der Ergebnisse unter Einbeziehung des aktuellen Forschungsstandes und der Literatur. Diskussion und Präsentation von erzielten Ergebnissen. 
Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse aktueller neurowissenschaftlicher Konzepte, Kenntnis spezieller Methoden, und  Befähigung zu eigenem wissenschaftlichen Arbeiten.  
	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

 360 h

Präsenzzeit:     

 196 h

Selbststudium:

 164 h

 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Aktuelle Fragen und Konzepte in den Neurowissenschaften“

Blockpraktikum:

„Neurobiologie Aufbaukurs“

Prüfungsvorleistung:

Ergebnisdarstellung der praktischen Arbeit durch Posterpräsentation und Protokollerstellung unter Berücksichtigung aktueller Literatur.

Modulprüfung: 

Klausur (120 Minuten)

	SWS Einzeln

2 SWS

12 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Fachmodul M.Bio.304 "Neurobiologie 1" wird empfohlen;

kann nicht in Kombination mit Schlüssel-kompetenzmodul M.Bio.345 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

27

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. André Fiala


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.306]

Wahlpflichtmodul „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnisse über Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie. Prinzipien des quantitativen Ansatzes der Verhaltensforschung.

Kompetenzen: Sachgerechter Umgang mit technischen Hilfsmitteln zur Erhebung und Analyse quantitativer Verhaltensdaten. Planung von Experimenten zum Verhalten menschlicher und nicht-menschlicher Primaten. Statistische Auswertung quantitativer Daten. Demografische Modellierung.


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

 360 h

Präsenzzeit:     

 196 h

Selbststudium:

 164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“

Blockpraktikum:

„Verhaltensmethodisches Praktikum“

Prüfungsvorleistung:

Ergebnisdarstellung der praktischen Arbeit durch Posterpräsentation oder Referat. 

Modulprüfung: 
Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

4 SWS

10 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüssel-kompetenzmodul M.Bio.346 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Peter Kappeler


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.307]

Wahlpflichtmodul „Verhaltensbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnisse über Determinanten und Mechanismen des Verhaltens. Prinzipien des evolutionsbiologischen Ansatzes der Verhaltensanalyse. Evolution des Sozialverhaltens bei Primaten und Menschen.

Kompetenzen: Sachgerechter Umgang mit technischen Hilfsmitteln zur Erhebung und Analyse quantitativer Verhaltensdaten. Planung und Durchführung von Experimenten zum Verhalten menschlicher und nicht-menschlicher Primaten.


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Grundlagen der Verhaltensbiologie“

Blockpraktikum:

„Verhaltensbiologisches Praktikum“ mit Teilblöcken, auch in Madagaskar oder Peru

Prüfungsvorleistung:

Ergebnisdarstellung der praktischen Arbeit durch Posterpräsentation oder Referat. 
Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS

12 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Fachmodul M.Bio.306: „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“; 

kann nicht in Kombination mit Schlüssel-kompetenzmodul M.Bio.347 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Peter Kappeler


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.308]

Wahlpflicht „Sozialverhalten und Kommunikation"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Verständnis für die Grundlagen von Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition bei Tieren, speziell Primaten. Übersicht über Methoden, die in diesem Forschungsfeld zum Einsatz kommen. Anwendung vergleichender Analysen. Einordnung gegenwärtiger Forschung in einen historischen Kontext. 

Kompetenzen: Planung und Durchführung verhaltensbiologischer Untersuchungen, Projektmanagement, computergestützte Verhaltensdatenaufnahme, statistische Analysen, Darstellung wissenschaftlicher Sachverhalte in schriftlicher und mündlicher Form.  


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Sozialverhalten & Kommunikation“

Seminar: 

„Sozialverhalten & Kommunikation“
Blockpraktikum:

„Sozialverhalten & Kommunikation mit Exkursion“
Prüfungsvorleistung:

Aktive Beteiligung am Seminar, regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung, Engagement bei der Datenaufnahme und Auswertung. 

Modulprüfung: 

Protokoll (max. 20 Seiten, 60% der Note) und 

Präsentation  (ca. 15 Minuten, 40% der Note)


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS

10 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Fachmodul M.Bio.306: „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Julia Fischer, Prof. Dr. Julia Ostner


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Fachmodul [M.Bio.309]

Wahlpflichtmodul „Humangenetik"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis spezieller humangenetischer Aspekte und Prinzipien humangenetischer Forschung. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genen und ihrer Funktion. Grundlegende Einblicke in Aufbau und Funktion des menschlichen Genoms.

Kompetenzen: Kritische Analyse der Ergebnisse wissenschaftlicher Publikationen. Planung und Durchführung von molekulargenetischen Analysen, Kenntnis relevanter Datenbanken, kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten.
	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 14 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

196 h

Selbststudium:

164 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Humangenetik II“

Seminare:   

Zwei Seminare mit jeweils einer eigenen Präsentation aus:
Entwicklungsgenetik, Tumorgenetik, Reproduktionsgenetik

Blockpraktikum:

Humangenetik, drei Wochen

Prüfungsvorleistung:

- Zwei Seminarvorträge, jeweils ca. 30 Minuten

- regelmäßige Teilnahme

Modulprüfung: 

- Praktikumsprotokolle, max. 10 Seiten (40% der Note)

- der bessere der beiden Seminarvorträge (30% der Note)

- Klausur, 60 Minuten (30% der Note)


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS

10 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Schlüssel-kompetenzmodul M.Bio.348 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche

Profs. Bartels / Engel


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.311]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der Invertebraten-entwicklungsbiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.
	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

  80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:  

Neun Wochen

AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung:

· Aktive Teilnahme an 75% der AbteilungsSeminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums

· Wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form einer Kurz-Publikation, sowie ca. 30 Min.. Vortrag im AbteilungsSeminar

Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.301: 

Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten“

	Wiederholbarkeit

Einmalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Wintersemester und Sommersemester
	Dauer
Das Modul wird in einem oder zwei Semester abgeschlossen.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

10

	Modulverantwortlicher

Prof. Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.312]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der Vertebratenentwicklungsbiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280h

Selbststudium:

 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:  

Neun Wochen

AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung:

· Aktive Teilnahme an 75% der AbteilungsSeminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums

· Wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form einer Kurz-Publikation, sowie 30 Min.. Vortrag im AbteilungsSeminar

Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

12 C / 20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.302: 

Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten“

	Wiederholbarkeit

Einmalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit  / Semesterlage

Sommersemester und Wintersemester
	Dauer
Das Modul wird in einem oder zwei Semester abgeschlossen.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

8

	Modulverantwortlicher

Prof. Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.313]

Wahlpflichtmodul „Zellbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der Zellbiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:  

Neun Wochen

AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung:

· Aktive Teilnahme an 75% der Abteilungsseminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums

· Wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form einer Kurz-Publikation, sowie 30 Min.. Vortrag im Abteilungsseminar

Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.303: Fachmodul „Zellbiologie“

	Wiederholbarkeit

Einmalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommersemester und Wintersemester
	Dauer
Das Modul wird in einem oder zwei Semester abgeschlossen.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

6

	Modulverantwortliche

Prof. Hoyer-Fender


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.314 ]

Wahlpflichtmodul „Zelluläre Neurobiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Gebiet der zellulären und allgemeinen Neurobiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

 360 h

Präsenzzeit:     

 280 h

Selbststudium:

   80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:

7 Wochen, in den Laboratorien der beteiligten Einrichtungen 

AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung: 

· testiertes Praktikumsprotokoll

· regelmäßige Teilnahme an 75% der Abteilungsseminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums.

Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.304: Fachmodul „Neurobiologie 1“ oder M.Bio.305: Fachmodul „Neurobiologie 2“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch oder Deutsch je nach Bedarf; 
Literatur Englisch
	Maximale Studierendenzahl

10

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Martin Göpfert


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.315 ]

Wahlpflichtmodul „Molekulare Neurobiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Gebiet der molekularen Neurobiologie und Neurogenetik. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum: 

 7 Wochen, in den Laboratorien der beteiligten Einrichtungen 


AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung: 

· testiertes Praktikumsprotokoll

· regelmäßige Teilnahme an 75% der Abteilungsseminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums


Modulprüfung:

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.304: Fachmodul „Neurobiologie 1“ oder M.Bio.305: Fachmodul „Neurobiologie 2“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch oder Deutsch je nach Bedarf; 
Literatur Englisch
	Maximale Studierendenzahl

7

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. André Fiala


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.316]

Wahlpflichtmodul „Systemische Neurobiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der systemischen Neurobiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits/SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum: 

7 Wochen, in den Laboratorien der beteiligten Einrichtungen 

AbteilungsSeminar:

Teilnahme an den Seminaren der Abteilung, in der das Mitarbeiterpraktikum absolviert wird

Prüfungsvorleistung: 

· testiertes Praktikumsprotokoll

· regelmäßige Teilnahme an 75% der Abteilungsseminare im Zeitraum des Vertiefungspraktikums.


Modulprüfung:

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.304: Fachmodul „Neurobiologie 1“ oder M.Bio.305: Fachmodul „Neurobiologie 2“ oder

M.Bio.306: Fachmodul „ Methoden der Verhaltens- 

                   und Populationsbiologie“ oder

M.Bio.307: Fachmodul „ Verhaltensbiologie“ oder

M.Bio.308: Fachmodul „ Sozialverhalten und 

                   Kommunikation“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch oder Deutsch je nach Bedarf; 
Literatur Englisch
	Maximale Studierendenzahl

8

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Stefan Treue


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.317 ]

Wahlpflichtmodul „Populations- und Verhaltensbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der Populations- und Verhaltensneurobiologie und Soziobiologie. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:

7 Wochen, in den Laboratorien der beteiligten Einrichtungen 

Prüfungsvorleistung: 

testiertes Praktikumsprotokoll


Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.306: Fachmodul “Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie”

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch oder Deutsch je nach Bedarf; 
Literatur Englisch
	Maximale Studierendenzahl

8

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Peter Kappeler


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [ M.Bio.318]

Wahlpflichtmodul „Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition"


	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition bei Säugetieren. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.


	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 20 SWS

Workload:        

 360 h

Präsenzzeit:     

 280 h

Selbststudium:

   80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Mitarbeiterpraktikum: 

7 Wochen, in den Laboratorien der beteiligten Einrichtungen 

Prüfungsvorleistung: 

testiertes Praktikumsprotokoll

Modulprüfung:

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.306: Fachmodul „Methoden der Verhaltens- 

                   und Populationsbiologie“

M.Bio.308: Fachmodul „Sozialverhalten und 

                  „Kommunikation 

Empfohlen wird:

M.Bio.307: Fachmodul „Verhaltensbiologie“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch oder Deutsch je nach Bedarf; 
Literatur Englisch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Julia Fischer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Vertiefungsmodul [M.Bio.319]

Vertiefungsmodul „Humangenetik"

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse von der Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Experiments im Bereich der Humangenetik. Exakte Dokumentation der Versuchsdurchführung und Ergebnisse. Bewerten der Vorteile und Nachteile der verwendeten Auswertemethoden. Recherchieren und Berücksichtigen der Grundlagen (Lehrbuchwissen) und bereits publizierter Spezialarbeiten zum gestellten Thema. Diskussion der Ergebnisse.
	Credits / SWS 

insgesamt

12 Credits / 25 SWS

Workload:        

360 h

Präsenzzeit:     

280 h

Selbststudium:

  80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Mitarbeiterpraktikum:  

Neun Wochen, im Labor einer Arbeitsgruppe des Instituts für Humangenetik.

Prüfungsvorleistung:

Wissenschaftliche Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Form einer Kurz-Publikation

Modulprüfung: 

Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	SWS Einzeln

20 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

M.Bio.309:  Fachmodul „Humangenetik“

	Wiederholbarkeit

Einmalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommersemester und Wintersemester
	Dauer
Das Modul wird in einem oder zwei Semester abgeschlossen.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

3

	Modulverantwortlicher

Profs. Bartels / Engel


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“

Vertiefungsmodul III [M.Bio.331]

Wahlpflichtmodul "Wissenschaftliches Projektmanagement"

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studenten werden in die Vermittlung wissenschaftlicher Inhalte in Präsentationen sowie Projektmanagement und Antragswesen eingeführt und erbringen den praktischen Nachweis, dass sie zur Präsentation ihrer Experimentalergebnisse als Vortrag, zur Planung wissenschaftlicher Projekte und Erarbeitung eines Forschungsantrages in der Lage sind.
	Credits / SWS 

insgesamt

6 C / 5 SWS

Workload: 

180 h

Präsenzzeit:     

  70 h

Selbststudium:

110 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Besuch von Zentrums- oder Institutskolloquien

Erstellen eines Forschungsantrages für die Masterarbeit

Prüfungsvorleistung:
Aktive Teilnahme an mindestens 14 Terminen von Zentrums- oder Institutskolloquien

Modulprüfungen: 

· Forschungsantrag Masterarbeit, max. 20 Seiten (75% der Modulnote)

· Vortrag (ca. 15 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)

(25% der Modulnote); 


	SWS Einzeln

1 SWS

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Zwei Vertiefungsmodule;
Zentrums- und Institutskolloquien können ohne Zugangsvoraussetzung bereits ab dem 1 Semester besucht werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in ein bis zwei Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

32

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. E.A. Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.341]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis von Prinzipien der Entwicklungsbiologie und der Entwicklungsgenetik ausgewählter Invertebraten. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genfunktion (u.a. genetisch, transgen, revers genetisch). Kenntnis relevanter Datenbanken zur in silico Sequenzanalyse und von Modellsystem-spezifische Datenbanken. Grundlegende Einblicke in die Evolution von Entwicklungsprozessen.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen Experimenten der Invertebratenentwicklung, Planung und Durchführung von genetischen Methoden der Invertebratenentwicklung, kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten, Umgang mit Datenbanken für entwicklungsbiologische und genetische Forschung.
	Credits / SWS 

insgesamt

6 Credits  / 4 SWS

Workload:        

180 h

Präsenzzeit:     

  56 h

Selbststudium:

124 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Entwicklung und Evolution von Invertebraten“

Seminar:   

Themen der Entwicklung und Evolution von Invertebraten
Tutorium:

Übungen und Vertiefung der Vorlesung
Prüfungsvorleistung:

Seminarvortrag

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.301 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortlicher

Profs. Bucher / Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.342]

Wahlpflichtmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte theoretische und praktische Kenntnisse der morphogenetischen und Musterbildungsprozesse bei der Entwicklung von  Wirbeltieren. Verständnis der Signalkaskaden und Gen Netzwerke, die Entwicklungsprozesse steuern. Biologie der Stammzellen, der Zelldeterminierung und der Zelldifferenzierung.  Anwendung und Verständnis der Methoden zur Bestimmung der Funktion von Entwicklungsgenen. Molekulare und histologische Analyse von Induktions- und Zellwechselwirkungsprozessen, die der Entwicklung zugrunde liegen. Genetische und experimentelle Manipulation von Wirbeltierembryonen. Kenntnisse der Mechanismen von genetisch und Umweltbedingten bedingten Missbildungen bei Säugern.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen und genetischen Experimenten der Vertebratenentwicklung. Kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von experimentellen Daten. Umgang mit öffentlich zugänglichen Ressourcen für die entwicklungsbiologische Forschung.
	Credits / SWS 

insgesamt

6 Credits / 4 SWS

Workload:        

180 h

Präsenzzeit:     

  56 h

Selbststudium:

124 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung: 

„Entwicklung der Wirbeltiere“

Seminar:   

Themen zu den Konzepten in der Entwicklungsbiologie 
Tutorium:

Übungen und Vertiefung der Vorlesung „Entwicklung der Wirbeltiere“
Prüfungsvorleistung:

Seminarvortrag

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten)


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.302 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortlicher

Prof. Eichele


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.343]

Wahlpflichtmodul „Zellbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis der molekularen Organisation der Zelle, von Zellproliferation, Differenzierung und Zelltod sowie der Mechanismen der Zellkommunikation. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genfunktionen (u.a. genetisch, transgen und revers genetisch). Kenntnis relevanter Datenbanken zur in silico Sequenzanalyse.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen Experimenten an kultivierten Zellen. Erlernen der Techniken zur Etablierung und Kultivierung von Zelllinien. Kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten. Umgang mit Datenbanken für molekularbiologische und zellbiologische Forschung. Literaturrecherche und kritische Analyse derselben.
	Credits / SWS 

insgesamt

6 Credits / 3 SWS

Workload:        

180 h

Präsenzzeit:     

  42 h

Selbststudium:

138 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Molekularbiologie der Zelle“

Seminar:   

Themen der Molekularbiologie der Zelle
Prüfungsvorleistung:

Seminarvortrag

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.303 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology



	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche

Prof. Hoyer-Fender


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.344]

Wahlpflichtmodul „Neurobiologie 1“

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Erlernen grundlegender Methoden der molekularen, zellulären, und systemischen Neurobiologie und ihrer Anwendung. Der Lehrplan umfasst Experimente aus den Bereichen Neurogenetik, Neuroanatomie, Neurophysiologie und Neuroethologie.  Das Methodenspektrum umfasst die Analyse von Gen-Expressionsmustern, neuronale Tracing-Techniken, elektrophysiologische Ableitungen, biomechanische Messungen und Verhaltensanalysen bzw. Screening-Methoden.  Die Veranstaltung liefert das Fundament für vertiefende Veranstaltungen im Bereich Neurobiologie (Fachmodul ‚Neurobiologie 2’, Vertiefungsmodule). Durch den Erwerb einer breiten Methodenkenntnis sind die Studierenden befähigt, aktuelle neurobiologische Fragestellungen zu untersuchen und erzielte Ergebnisse zu interpretieren und präsentieren. 

Kompetenzen: Kenntnis grundlegender neurobiologischer Methoden und ihrer Anwendungsmöglichkeiten. 


	Credits/SWS 

insgesamt

3 Credits / 2 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  62 h

 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

“Vom Gen zum Verhalten”

Modulprüfung: 

Klausur (120 Minuten)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.304 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester, 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

27

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Martin Göpfert


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.345]

Wahlpflichtmodul „Neurobiologie 2" 

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Anleitung zu selbstständigen neurowissenschaftlichem Arbeiten. Vertiefte Kenntnisse über ausgewählte aktuelle Konzepte und Probleme der Neurowissenschaften und Erwerb von Spezialkenntnissen. Durchführung dezidierter Projekte, dabei eigenständiges Erarbeiten von Experimenten und Auswertung und Interpretation der Ergebnisse unter Einbeziehung des aktuellen Forschungsstandes und der Literatur. Diskussion und Präsentation von erzielten Ergebnissen. 
Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse aktueller neurowissenschaftlicher Konzepte.

 
	Credits / SWS 

insgesamt

3 Credits / 2 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  62 h

 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Aktuelle Fragen und Konzepte in den Neurowissenschaften“

Modulprüfung: 

Klausur (120 Minuten)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Fachmodul M.Bio.304 "Neurobiologie 1" wird empfohlen;

kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.345 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

27

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. André Fiala


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.346]

Wahlpflichtmodul „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnisse über Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie. Prinzipien des quantitativen Ansatzes der Verhaltensforschung.

Kompetenzen: Sachgerechter Umgang mit technischen Hilfsmitteln zur Erhebung und Analyse quantitativer Verhaltensdaten. Planung von Experimenten zum Verhalten menschlicher und nicht-menschlicher Primaten. Statistische Auswertung quantitativer Daten. Demografische Modellierung.


	Credits / SWS 

insgesamt

6 Credits / 4 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  56 h

Selbststudium:

  34 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.306 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Peter Kappeler


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.347]

Wahlpflichtmodul „Verhaltensbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: 

Vertiefte Kenntnisse über Determinanten und Mechanismen des Verhaltens. Prinzipien des evolutionsbiologischen Ansatzes der Verhaltensanalyse. Evolution des Sozialverhaltens bei Primaten und Menschen.

Kompetenzen: 

Sachgerechter Umgang mit technischen Hilfsmitteln zur Erhebung und Analyse quantitativer Verhaltensdaten. Planung und Durchführung von Experimenten zum Verhalten menschlicher und nicht-menschlicher Primaten.


	Credits / SWS 

insgesamt

3 Credits / 2 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  62 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Grundlagen der Verhaltensbiologie“

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie; 

kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.307 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural, and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Peter Kappeler


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.348]

Wahlpflichtmodul „Humangenetik"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis spezieller humangenetischer Aspekte und Prinzipien humangenetischer Forschung. Verständnis der Methoden zur Identifizierung, Analyse und Manipulation von Genen und ihrer Funktion. Grundlegende Einblicke in Aufbau und Funktion des menschlichen Genoms.

Kompetenzen: Kritische Analyse der Ergebnisse wissenschaftlicher Publikationen. Wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten.


	Credits/SWS 

insgesamt

6 Credits / 4 SWS

Workload:        

180 h

Präsenzzeit:     

  56 h

Selbststudium:

124 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

Humangenetik II

Seminare:   

Zwei Seminare mit jeweils einer eigenen Präsentation aus:
Entwicklungsgenetik, Tumorgenetik, Reproduktionsgenetik

Prüfungsvorleistung:

- Seminarvorträge, ca. 30 Minuten

- regelmäßige Teilnahme

Modulprüfung: 

- der bessere der beiden Seminarvorträge (50% der Note)

- Klausur, 60 Minuten (50% der Note)


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.309 belegt werden

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortliche

Profs. Bartels / Engel


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.349]

Wahlpflichtmodul „Evolutionäre Entwicklungsbiologie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vertiefte Kenntnis der Prinzipien der Evolutionären Entwicklungsbiologie, Phylogenetik und Kladistik. Verständnis der Zusammenhänge zwischen Entwicklung (Ontogenese) und Evolution/Artbildung (Phylogenese). Verständnis der Methoden der vergleichenden Entwicklungsbiologie inklusive grundlegende Bioinformatik. Vertiefte Einblicke in die Evolution von Entwicklungsprozessen.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von molekularbiologischen und embryologischen Experimenten in verschiedenen, sich derzeit etablierenden Modellorganismen, kritische Analyse der Ergebnisse, wissenschaftliche Darstellung und Diskussion von Daten, Umgang mit Datenbanken für entwicklungsbiologische und genetische Forschung.


	Credits / SWS 

insgesamt

6 Credits / 8 SWS

Workload:        

180 h

Präsenzzeit:     

112 h

Selbststudium:

  68 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Evolutionäre Entwicklungsbiologie: Evolution der Genregulation und der morphologischen Diversität“

Blockpraktikum:  

Evolutionäre Entwicklungsbiologie (zwei Wochen, ganztags)

Prüfungsvorleistung:

Mündliche Präsentation der Praktikumsergebnisse

Modulprüfung: 

Klausur (45 Minuten) 


	SWS Einzeln

1 SWS

7 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology, MA Biologische Diversität und Ökologie

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

12

	Modulverantwortlicher

Dr. Prpic-Schäper / Prof. Wimmer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.350]

Wahlpflichtmodul „From Vision to Action"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Vermittlung des wissenschaftlichen Kenntnisstandes über das visuelle System in Primaten (Menschen und nicht-menschliche Primaten) und visuo-motorische Integration auf fortgeschrittenem Niveau. Diese Vorlesung ist nicht geeignet für Studenten ohne Vorkenntnisse der Neurobiologie.

Kompetenzen: Verständnis wissenschaftlicher Forschungsansätze sowie Kenntnisse des visuellen Systems und sensomotorischer Integration auf hohem Niveau.

 
	Credits/SWS 

insgesamt

3 Credits / 2 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  62 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

“From Vision to Action”

Modulprüfung: 

Klausur (60 Minuten) 


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kenntnisse der Neurobiologie durch Teilnahme an der Vorlesung Kognitive Neurowissenschaften (Biologie), Biopsychologie (Psychologie) oder einer vergleichbaren Vorlesung.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Stefan Treue


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.351]

Wahlpflichtmodul “Translational Neuroscience: Schizophrenie"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: In diesem interdisziplinären Modul sollen unterschiedliche Aspekte der Neurowissenschaften an Beispielen einzelner komplexer Erkrankungen des Nervensystems vorgestellt werden. Block 1: Schizophrenie als Beispiel für Erkrankungen, die höhere Verarbeitungsebenen des Gehirns betreffen. Neben Verständnis von Ursachen, Diagnosemöglichkeiten und Verlauf dieser Krankheiten soll auch Einsicht in aktuelle und experimentelle Therapieansätze gewonnen werden. Dabei spielen Grundlagenaspekte einschließlich Tiermodelle eine zentrale Rolle. Neben dem Erwerb theoretischen Wissens wird auch auf das Erlernen / Erproben von Fertigkeiten im Rahmen praktischer Übungen abgezielt. 

Kompetenzen: Wissenschaftlicher Diskurs, Schärfung des kritischen Denkens, Förderung der Interdisziplinarität, praktische Fähigkeiten.

 
	Credits/SWS 

insgesamt


2 Credits / 2 SWS

Workload:        

  60 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  32 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Laborbesuchen: 

„Translational Neuroscience: Schizophrenie“

Modulprüfung: 

Klausur (60 Minuten)


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Dr. Hannelore Ehrenreich


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioural Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.352]

Wahlpflichtmodul “Translational Neuroscience: Multiple Sklerose"

	Lernziele, Kompetenzen,

Lernziele: In diesem interdisziplinären Modul sollen unterschiedliche Aspekte der Neurowissenschaften an Beispielen einzelner komplexer Erkrankungen des Nervensystems vorgestellt werden. Block 2: Multiple Sklerose als ein Beispiel für entzündliche degenerative Krankheiten des Nervensystems. Neben Verständnis von Ursachen, Diagnosemöglichkeiten und Verlauf dieser Krankheiten soll auch Einsicht in aktuelle und experimentelle Therapieansätze gewonnen werden. Dabei spielen Grundlagenaspekte einschließlich Tiermodelle eine zentrale Rolle. Neben dem Erwerb theoretischen Wissens wird auch auf das Erlernen / Erproben von Fertigkeiten im Rahmen praktischer Übungen abgezielt. 

Kompetenzen: Wissenschaftlicher Diskurs, Schärfung des kritischen Denkens, Förderung der Interdisziplinarität, praktische Fähigkeiten.

 
	Credits/SWS 

insgesamt


2 Credits / 2 SWS

Workload:        

  60 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  32 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Laborbesuchen: 

„Translational Neuroscience: Multiple Sklerose“

Modulprüfung: 

Klausur (60 Minuten)


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

5 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Dr. Hannelore Ehrenreich


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology”
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.353]

Wahlpflichtmodul “Translational Neuroscience: Amyotrophe Lateralsklerose"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: In diesem interdisziplinären Modul sollen unterschiedliche Aspekte der Neurowissenschaften an Beispielen einzelner komplexer Erkrankungen des Nervensystems vorgestellt werden. Block 3: Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) als Beispiel einer sehr schnell voranschreitenden, tödlich verlaufenden degenerativen Erkrankung des Nervensystems. Neben Verständnis von Ursachen, Diagnosemöglichkeiten und Verlauf dieser Krankheiten soll auch Einsicht in aktuelle und experimentelle Therapieansätze gewonnen werden. Dabei spielen Grundlagenaspekte einschließlich Tiermodelle eine zentrale Rolle. Neben dem Erwerb theoretischen Wissens wird auch auf das Erlernen / Erproben von Fertigkeiten im Rahmen praktischer Übungen abgezielt. 

Kompetenzen: Wissenschaftlicher Diskurs, Schärfung des kritischen Denkens, Förderung der Interdisziplinarität, praktische Fähigkeiten. 
	Credits / SWS 

insgesamt


2 Credits / 2 SWS

Workload:        

  60 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  32 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Laborbesuchen: 

Translational Neuroscience: „Amyotrophe Lateralsklerose“

Modulprüfung: 

Klausur (60 Minuten)


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

5 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Dr. Hannelore Ehrenreich


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.354]

Wahlpflichtmodul „Primatenökologie a"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Ökologische Prinzipien am Beispiel von Primaten kennenlernen.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von Untersuchungen zur Ökologie; kritische Bewertung von Fachliteratur; kompetenter Umgang mit Geräten.


	Credits / SWS 

insgesamt

3 Credits / 2 SWS

Workload:        

  90 h

Präsenzzeit:     

  28 h

Selbststudium:

  62 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: 

„Primatenökologie“

Modulprüfung: 

Klausur (90 Minuten)


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

jedes Wintersemester 


	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Eckhard W. Heymann


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang “Developmental, Neural, and Behavioral Biology“
Schlüsselkompetenzmodul [M.Bio.355]

Wahlpflichtmodul „Primatenökologie b"

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele: Ökologische Prinzipien am Beispiel von Primaten kennenlernen.

Kompetenzen: Planung und Durchführung von Untersuchungen zur Ökologie; kritische Bewertung von Fachliteratur; kompetenter Umgang mit Geräten.


	Credits/SWS 

insgesamt

5 Credits / 9 SWS

Workload:        

 150 h

Präsenzzeit:     

 126 h

Selbststudium:

   24 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Blockpraktikum:

„Primatenökologie“

Seminar:

„Primatenökologie“
Modulprüfung: 

Ergebnisdarstellung der praktischen Arbeit durch Vortrag (ca. 15 Minuten, 20% der Note) und Protokollerstellung (max. 25 Seiten, 50% der Note); Literaturvortrag im Seminar (ca. 15 Minuten, 30% der Note)


	SWS Einzeln

8 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kompetenzmodul M.Bio.344: „Primatenökologie a“ 



	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

MA Developmental, Neural and Behavioral Biology

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache

Englisch; Deutsch nach Absprache möglich
	Maximale Studierendenzahl

8 (abhängig von der Anzahl der Studierenden aus dem Master-Studiengang Biodiversität und Ökologie)

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Eckhard W. Heymann


Anlage III:


Exemplarischer Studienverlaufsplan: Schwerpunkt  „Zell- und  Entwicklungsbiologie“
Der Schwerpunkt „Zell- und Entwicklungsbiologie“ umfasst die Bereiche „Zellbiologie“, „Entwicklungsbiologie von Invertebraten“, „Entwicklungsbiologie von Vertebraten“ und „Humangenetik“ als Kernfächer und alle anderen Bereiche des Masterprogramms im Wahlbereich. Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bedingungen Module im Umfang von 96 C erfolgreich absolviert werden.
a) Fachmodule

Es müssen die folgenden Fachmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.301
Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Invertebraten“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.302
Fachmodul „Entwicklungsbiologie von Vertebraten“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.303
Fachmodul „Zellbiologie“ (12 C / 14 SWS)

b) Vertiefungsmodule I und II

Es müssen zwei der folgenden Vertiefungsmodule im Umfang von jeweils 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.311
Vertiefungsmodul „Entwicklung von Invertebraten“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.312
Vertiefungsmodul „Entwicklung von Vertebraten“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.313
Vertiefungsmodul „Zellbiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.319
Vertiefungsmodul „Humangenetik“ (12 C / 20 SWS)

c) Vertiefungsmodul III und Masterarbeit

Das Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ im Umfang von 6 C und die Masterarbeit im Umfang von 30 C müssen in einem der folgenden Bereiche erbracht werden:

aa) Zellbiologie

bb) Entwicklungsbiologie von Invertebraten

cc) Entwicklungsbiologie von Vertebraten oder

dd) Humangenetik“.

Modellstundenplan für den Schwerpunkt „Zell- und Entwicklungsbiologie“
Dies ist nur ein mögliches Beispiel für eine Modulkombination im Schwerpunkt
	Semester
	Modul
	Credits
	Summe

	1.
	Fachmodul I:
"Zellbiologie" (M.Bio.304)

	12
	30

	
	Fachmodul II:

"Entwicklungsbiologie von Vertebraten" (M.Bio.302)

	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

„Humangenetik“ (M.Bio.348)


	6
	

	2.
	Fachmodul III:

"Entwicklungsbiologie von Invertebraten" (M.Bio.301)

	12
	30

	
	Vertiefungsmodul I:
"Entwicklungsbiologie von Vertebraten" (M.Bio.312) 

	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

"Evolutionäre Entwicklungsbiologie" (M.Bio.349)

	6
	

	3.

	Fachmodul = Profilmodul:
Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ (M.Bio.104)


	12
	30

	
	Vertiefungsmodul II:
"Entwicklungsbiologie von Invertebraten" (M.Bio.311)

	12
	

	
	Vertiefungsmodul III:
" Wissenschaftliches Projektmanagement" (M.Bio.331)

	6
	

	4.
	Masterarbeit:
im Bereich “Entwicklungsbiologie von Vertebraten“


	30
	30


Anlage IV: 

Exemplarischer Studienverlaufsplan: Schwerpunkt „Neurobiologie“
Der Schwerpunkt „Neurobiologie“ umfasst die Bereiche „Zelluläre Neurobiologie“, „Molekulare Neurobiologie“ und „Systemische Neurobiologie“ als Kernfächer und alle anderen Bereiche des Masterprogramms im Wahlbereich. Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bedingungen Module im Umfang von 84 C erfolgreich absolviert werden.

a) Fachmodule 

Es müssen die folgenden Fachmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.304
Fachmodul „Neurobiologie 1“ (12 C / 14 SWS)

M.Bio.305
Fachmodul „Neurobiologie 2“ (12 C / 14 SWS)

b) Vertiefungsmodule I und II 

Es müssen zwei der folgenden Vertiefungsmodule im Umfang von jeweils 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.314
Vertiefungsmodul „Zelluläre Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.315
Vertiefungsmodul „Molekulare Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.316
Vertiefungsmodul „Systemische Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.318
Vertiefungsmodul „Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition“ 


(12 C / 20 SWS)

c) Vertiefungsmodul III und Masterarbeit

Das Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ im Umfang von 6 C und die Masterarbeit im Umfang von 30 C müssen in einem der folgenden Bereiche erbracht werden:

aa) Zelluläre Neurobiologie

bb) Molekulare Neurobiologie

cc) Systemische Neurobiologie

dd) Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition

Modellstundenplan für den Schwerpunkt „Neurobiologie“
Dies ist nur ein mögliches Beispiel für eine Modulkombination im Schwerpunkt
	Semester
	Modul
	Credits
	Summe

	1.
	Fachmodul I:

"Neurobiologie 1" (M.Bio.304)


	12
	29

	
	Fachmodul = Profilmodul:

„Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“ (M.Bio.306)


	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

"From Vision to Action" (B.Bio.343)


	3
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

"Translational Neuroscience: Multiple Sklerose"  (M.Bio.352)

	2
	

	2.
	Fachmodul II:

"Neurobiologie 2" (M.Bio.305)


	12
	29

	
	Vertiefungsmodul I:

"Zelluläre Neurobiologie" (M.Bio.314)

	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

"Translational Neuroscience: Schizophrenie"  (M.Bio.351)


	2
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul (Zess):

“Akademisches Schreiben und Präsentieren für Naturwissenschaftler/innen”


	3
	

	3.

	Fachmodul III:
"Entwicklungsbiologie von Vertebraten" (M.Bio.302)


	12
	32

	
	Vertiefungsmodul II:
"Molekulare Neurobiologie" (M.Bio.315)

	12
	

	
	Vertiefungsmodul III:
"Wissenschaftliches Projektmanagement" (M.Bio.331)

	6
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

"Translational Neuroscience: Amyotrophe Lateralsklerose"  (M.Bio.353) 


	2
	

	4.
	Masterarbeit:
im Bereich “Neurobiologie“


	30
	30


Anlage V: 

Exemplarischer Studienverlaufsplan: Schwerpunkt  „Verhaltensbiologie“
Der Schwerpunkt „Verhaltensbiologie“ umfasst die Bereiche „Populations- und Verhaltensbiologie“ und „Sozialverhalten und Kommunikation“ als Kernfächer und alle anderen Bereiche des Masterprogramms im Wahlbereich. Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bedingungen Module im Umfang von 84 C erfolgreich absolviert werden.

a) Fachmodule

Für den Schwerpunkt Verhaltensbiologie müssen mindestens zwei Fachmodule aus dem Bereich Verhalten belegt werden. Dabei ist das Fachmodul M.Bio.306 Pflichtmodul. Das Fachmodul M.Bio.307 und das Fachmodul M.Bio.308 sind Wahlpflichtmodule, von denen eins für die Schwerpunktbildung belegt werden muss.
M.Bio.306
Fachmodul „Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie“ 


(12 C / 14 SWS)

M.Bio.307 
Fachmodul „Verhaltensbiologie“ (12 C / 14 SWS)
M.Bio.308
Fachmodul „Sozialverhalten und Kommunikation“ (12 C / 14 SWS)
Als drittes Fachmodul wird das noch nicht belegte Fachmodul aus dem Bereich Verhalten (M.Bio.307 oder M.Bio.308) empfohlen, es kann aber auch ein beliebiges der weiteren Fachmodule des Studiengangs belegt werden.

b) Vertiefungsmodule I und II

Die zwei Vertiefungsmodule müssen aus folgenden Modulen ausgewählt werden:

M.Bio.316
Vertiefungsmodul „Systemische Neurobiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.317
Vertiefungsmodul „Populations- und Verhaltensbiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.318
Vertiefungsmodul „Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition“ 


(12 C / 20 SWS)

c) Vertiefungsmodul III und Masterarbeit
Das Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ im Umfang von 6 C und die Masterarbeit im Umfang von 30 C müssen in einem der folgenden Bereiche erbracht werden:

aa) Populations- und Verhaltensbiologie

bb) Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition

cc) Systemische Neurobiologie


Modellstundenplan für den Schwerpunkt „Verhaltensbiologie“
Dies ist nur ein mögliches Beispiel für eine Modulkombination im Schwerpunkt

	Semester
	Modul
	Credits
	Summe

	1.
	Fachmodul I:

"Methoden der Verhaltens- und Populationsbiologie " (M.Bio.306)


	12
	30

	
	Fachmodul = Profilmodul:
"Neurobiologie 1" (M.Bio.304)


	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

Entwicklungsbiologie von Vertebraten (M.Bio.342)


	6
	

	2.
	Fachmodul II:

"Verhaltensbiologie" (M.Bio.307)


	12
	30

	
	Fachmodul III:

"Sozialverhalten und Kommunikation" (M.Bio.308) 


	12
	

	
	Schlüsselkompetenzmodul:

Evolutionäre Neurobiologie (M.Bio.349)


	6
	

	3.


	Vertiefungsmodul I:
"Populations- und Verhaltensbiologie" (M.Bio.317)


	12
	30

	
	Vertiefungsmodul II:

"Sozialverhalten, Kommunikation und Kognition" (M.Bio.318)


	12
	

	
	Vertiefungsmodul III:

" Wissenschaftliches Projektmanagement" (M.Bio.331)


	6
	

	4.
	Masterarbeit:

im Bereich “Verhaltensbiologie“


	30
	30


